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Protokoll der Generalversammlung vom 16. Mai 2013, 20.00 Uhr, Restaurant Kreuz 

Anwesend:
Herbert Mignoli
(Vorsitz)


Edwin Winiger


Ingrid Vourtsis
(Protokoll)


Heidi Bachmann


Willy Bucher


Max Gärtner


(Kassier)


Irene Hüsler



Romy Odoni


Kantonsrat


Peter Brunner


Gemeinderat

Parteimitglieder:
29 Personen 

Entschuldigt: Serge und Anita Bazelli, Rinaldo Neff, Markus Bachmann
Traktanden:

1. Begrüssung

2. Bürobestellung

3. Protokoll der Generalversammlung 2012 

4. Jahresbericht des Präsidenten

5. Rechnung 2012
6. Wahlen
7. Interessantes aus der Gemeinde und dem Kanton
8. Verschiedenes

Begrüssung

Parteipräsident Herbert Mignoli begrüsst alle Anwesenden, insbesondere Romy Odoni und Peter Brunner, Vertreter aus Kommissionen und die Delegierten. 
Herbert gratuliert allen Wiedergewählten und wünscht Ihnen viel Freude bei der Erfüllung ihrer Aufgaben.

Herbert weist auf die politischen Veränderungen seit letztem Frühjahr hin, u.a. auf die Abzockerinitiative.

Bürobestellung

Richard Brunner wird zum Stimmenzähler ernannt.

Protokoll der Generalversammlung 2012
Das Protokoll der letzten Generalversammlung wird ohne Ergänzungen genehmigt.

Jahresbericht des Präsidenten
Herbert Mignoli verliest den Jahresbericht (vgl. Beilage).

Edwin dankt Herbert für die Führung der FDP-Rain.

Edwin führt die Abstimmung durch: Der Jahresbericht wird einstimmig angenommen.

Rechnung 2013
Anteilsscheine Wohnbaugenossenschaft 
Fr. 4'000.-

PC-Konto 30.4.13
Fr. 3'408.45
Vermögensstand 1.5.13
Fr. 7'408.45
Vermögensstand 1.3.12
Fr. 6'205.15
Vermögenszunahme
Fr. 1'203.30
Herbert verliest den Revisorenbericht, da Serge Bazelli nicht anwesend ist und empfiehlt Déchargeerteilung und Genehmigung der Rechnung.

Abstimmung über die Rechnung: → einstimmige Annahme.

Max Gärtner erwähnt, dass er noch die Verrechnungssteuer einfordern müsse.
Wahlen Vorstand
Herbert gibt seinen Rücktritt als Parteipräsident bekannt. Er führt dazu aus:
Ich bin seit 8 Jahren im Vorstand. Das Präsidium verlangt einen grossen Arbeitsaufwand. Ich nehme eine neue berufliche Herausforderung an, was einen längeren Sprachaufenthalt im Ausland erfordert. Die Zeit, die mir zur freien Verfügung bleibt, will ich meiner Familie widmen, deshalb habe ich mich für den Rücktritt als Präsident entschlossen. 
Seit bald einem Jahr haben wir ein neues Vorstandsmitglied, nämlich Irene Hüsler.

Irene Hüsler stellt sich kurz vor.

Herbert: Wir haben vorgesehen, das Präsidium auf zwei Köpfe aufzuteilen, nämlich auf Edwin Winiger und Irene Hüsler. Es soll also ein Co-Präsidium geben.
In der Folge wird der Vorstand einstimmig gewählt. Der Vorstand setzt sich zusammen aus den Co-Präsidenten Edwin Winiger und Irene Hüsler, ferner aus Heidi Bachmann, Max Gärtner, Willi Bucher und Ingrid Vourtsis.
Interessantes aus der Gemeinde und dem Kanton
Informationen von Peter Brunner:

- Auszug aus der laufenden Rechnung:

-- Kosten für die Amtsvormundschaft fallen etwas höher aus.
-- Bildung: Budget wurde gut eingehalten, lediglich Kosten für die Sekundarstufe liegen etwas über dem Voranschlag.
-- Gebäudeunterhalt (Beleuchtung Mehrzweckhalle etc.)

-- Mehrkosten für die Schulbusse (neue Vorschriften für Fahrer)

-- In 5-10 Jahren werden neue Schulräume benötigt.

-- Kultur und Freizeit: Kosten liegen leicht über dem Voranschlag, was auf die Mehrkosten RAININFO zurückzuführen ist. Im Vergleich zu anderen Gemeinden sind wir bezüglich dieser Gemeindenachrichten teuer.
-- Gesundheit: Hier haben wir Fr. 154'000.- mehr ausgegeben (Spitex, Pflegeheimfinanzierung)

-- Soziale Wohlfahrt: Wir erhielten mehr Entlastung als budgetiert, Aufwendungen für gesetzliche Fürsorge fielen tiefer aus.
-- Umwelt und Raumordnung: Wir hatten tiefere Kosten für Investitionen im Leitungs- und Reservoirneubau und als Folge davon Zinsen eingespart.
-- Finanzen, Steuern: Die Handänderungen fielen geringer aus. Sehr viele Handänderungen erhöhen die Einnahmen (Handänderungs- und Grundstückgewinnsteuer). Wir erreichen ein Defizit von Fr. 17'000.- statt wie budgetiert von Fr. 500'000.-.
Wir haben die Ausgaben im Griff. Die Steuerkraft stieg nicht mehr, sie verlief sogar etwas rückläufig.

Jürg Schmutz aus der PRK zum Stand der Umsetzung der Gemeindeaufgaben:

- Gestaltung Dorfeinfahrt: in Arbeit

- technische Dienste: erledigt

- betreutes Wohnen: in Bearbeitung

- Parkplatzregelung: wird nicht mehr weiter bearbeitet

- Wasserversorgung: läuft sehr gut

- Siedlungsentwässerung: läuft

- Gewässerverbauung: läuft 
- Ortsentwicklung: läuft

- Natur- und Landschaftsschutz: Vernetzungsprojekt läuft

Peter Brunner:
- Zentrumsplanung, Wohnen im Alter

Wir haben ein Vorkaufsrecht auf dem Grundstück Schmidiger (17'000 m2). Das Land wird unter Einhaltung der Bedingungen "wohnen im Alter", keine gewinnorientierte Weitergabe und kein gewinnorientierter Betrieb verkauft. Das Grundstück muss bis spätestens 2017 erworben werden. Es besteht eine Kommission für die Ausarbeitung des Projektes. Diese Arbeitsgruppe schlug in der Folge u.a. 16 Pflegeplätz in 4 Pflegewohngruppen und 2 Ferienbetten vor. Anfangs März gab der Regierungsrat einen positiven Entscheid zur Realisierung dieses Projektes. Das Projekt muss aber bis 2017 realisiert sein, und vorher muss dem Regierungsrat ein Betriebskonzept vorgelegt werden. Mit Anstössern wurde das Gespräch gesucht. Zum Teil beteiligen sie sich an diesem Projekt. Das Büro für Bauökonomie Luzern begleitet die Gemeinde bei diesem Vorhaben.
Projekt ROSE: darin enthalten ist auch eine Neuaufgleisung der Spitexorganisa-tion, z.Bsp. ein Stützpunkt in Rain.
Die Problematik besteht in der Finanzierung dieser Grossüberbauung von 17-20 Millionen Franken. Zudem stellt sich die Frage nach dem Betreiber der Pflegewohngruppe. Für einen Investor ist die Pflegewohngruppe zu klein.

Es startet nun ein Wettbewerb für die Architekten für das Projekt Alterswohnungen, Pflegewohngruppen, Eigentumswohnungen, Einkaufsmöglichkeiten etc.
Interessantes aus dem Kantonsrat
Romy Odoni teilt mit:
- Rechnung 2012: 

grosses Defizit von 57,4 Millionen, deutlich mehr als budgetiert. Es gab weniger Einnahmen von den jur. Personen, und die Einführung der Fallpauschalen für die Spitalfinanzierung brachte 13,8 Millionen Mehrausgaben. Wir müssen achten, dass wir die Ausgaben wirklich im Griff haben. Steuererhöhung oder Leistungseinschränkungen?

- Zentral- und Hochschulbibliothek: 

Dieses Projekt ist auch bei uns in der Kommission sehr umstritten, sanieren oder neu bauen. Bei einem Neubau sollte auch das Kantonsgericht integriert werden.
Romy gratuliert den Vorstandsmitgliedern zur Wahl. Sie weist auf die nächsten Wahlen in 2 Jahren hin und auf das Bedürfnis, Ansprechspartner für die Wahlvorbereitungen zu haben.

- Kantonale Abstimmung 2013: 

Es geht um die freien Ladenöffnungszeiten, eine Initiative der Jungfreisinnigen.
Ich appelliere an Alle, diese Initiative zu unterstützen.

Am 23. Juni 2013 findet das Sommerfest des Wahlkreises statt.

Verschiedenes

Herbert orientiert:

- Buslinie 51 neue Führung: Vorgesehen ist, dass die Linie nicht mehr in die Stadt fährt, sondern nur bis Rothenburg. Dort müsste auf die Bahn umgestiegen werden. CVP, SVP und FDP wollten gemeinsam eine Petition einreichen, ev. zusammen mit Rothenburg und Hildisrieden. Zur Zeit wird an der Buslinie nichts geändert, also bleibt die Petition in unserer Schublade. Wir nehmen sie bei Bedarf wieder hervor.
Edwin:

Als Herbert sagte, er lege das Präsidium nieder, kamen wir ins Schwitzen. Im Namen des Vorstandes bedanke ich mich für das gute Verhältnis und wünsche dir und deiner Familie alles Gute.
→ Heidi überreicht Herbert Mignoli ein Präsent.

Herbert dankt dem Vorstand für die Unterstützung und weist auf die nächste Zusammenkunft im Herbst hin.

Herbert erklärt die Versammlung als geschlossen.

Rain 03.06.2014
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